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„

Anerkennung und Dank für die Feldeiſenbahnbeamten .
Der Oberbefehlshaber Oſt , Generalfeldmarſchall Prinz Leopold

von Bayern , ſchrieb an den Chef des Feldeiſenbahnweſens fol⸗
gendes :

„ Beim Abſchluß des Friedens mit dem ruſſiſchen Gegner drängt
es mich , auch der hervorragenden Leiſtungen der Militäreiſen⸗
bahnbehörden und Eiſenbahntruppen auf dem öſtlichen Kriegs⸗
ſchauplatz in letzter Zeit zu gedenken . Mit weit vorausſchauen⸗
dem , klarem Blick und richtigem Verſtändnis von den Zentral⸗
behörden angeſetzt , haben die Eiſenbahntruppen durch raſtloſe
und aufopfernde Pflichterfüllung , nie ermüdende Energie und
kiſernen Fleiß , lange Monate hindurch Vorbildliches geleiſtet
und es dadurch ermöglicht , in dem ausgedehnten und wegearmen
Gebiet des öſtlichen Kriegsſchauplatzes die Kräfte dort bereitzu⸗
ſtellen , wo ſie jeweils eingeſetzt werden ſollten .

So bildete die zielbewußte Leitung des Eiſenbahnaufmarſches
in Galizien , der die Grundlagen zu den großen Erfolgen im
Sommer 1917 ſchuf , der raſch und ſicher durchgeführte Transport
großer Verbände zur Schlacht bei Riga , ſowie die raſtloſe Er⸗

füllung der hohen Anforderungen , die dieſe gewaltigen Bewe⸗
gungen an alle Behörden ſtellten , ein Ruhmesblatt in der Ge⸗
ſchichte der Eiſenbahntruppen , die ſtets das Vertrauen voll und
ganz rechtfertigten , das die Führung auf ihre Leiſtungen ſetzte . “

Auch der Chef des Feldeiſenbahnweſens ſchließt ſich dem hohen
Dank und der gezollten Anerkennung an . Er ſchreibt :

„ Das vorſtehende Schreiben iſt allen Dienſtſtellen und Eiſen⸗
bahnformationen bekanntzugeben , die durch ihre treue Fflicht⸗
erfüllung und ihre unermüdliche Arbeit zu den großen Erfolgen
beigetragen haben . Ich ſpreche ihnen für ihre hervorragenden
Leiſtungen meinen beſonderen Dank und meine volle Anerken⸗
nung aus . “

Behandelt den Menſchen nach ſeinem Verdienſt,
und wer iſt vor Schlägen ſicher? Shakeſpeare .

Unſere Eiſenbahner .
Ein erhebender Erlaß des Staatsminiſters von Breitenbach .

Die Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen
bringt in Nr . 3 von 1918 folgenden der Neujahrsnummer der
„ Eiſenbahn “ entnommenen Erlaß des preuß . Eiſenbahnmini⸗
ſters zum Abdruck , dem wir bei der hervorragenden Stellung und
wohlwollenden Geſinnung des Autors für ſeine Eiſenbahner
auch hier den verdienten Platz für die Nachwelt ſichern wollen .
Er lautet : Gewaltiges Ringen und Kämpfen der Völker läßt noch
immer die Welt erdröhnen . Auch dieſer Jahreswende fehlt der
Friede auf Erden . Er fehlt nicht zum wenigſten denen , die im
Zeichen des geflügelten Rades ſtehen und meiner Sorge anver⸗
traut ſind . Wer von dieſen Hunderttauſenden , mögen ſie inner⸗
halb des Reiches Grenzen oder außerhalb dieſer — bei den Ver⸗
bündeten , in Feindesland , vor den Kampffronten — ihren Dienſt ,
ihre Pflicht tun , richtete nicht im Angeſicht des kommenden
Jahres ſeiner Wünſche höchſtes Ziel auf den Frieden ? Es wäre



ee

wider menſchliches Empfinden , wenn es anders wäre . Aber Eines

erhoffe ich , daß die vom geflügelten Rade keinen Frieden er⸗

ſehnen , der nicht die Zukunft des Vaterlandes ſichert , keinen

Frieden wollen , der uns nicht Licht , Luft und Entwicklung
offenhält . Die Kämpfer an der Front kämpfen für ſolchen
Frieden ! Ihr Heldenmut erfüllt uns mit Bewunderung , mit
nie erlöſchendem Dank . Aber ſie ſtehen und fallen mit den Lei⸗

ſtungen und dem Können der Eiſenbahnen . Verſagen dieſe in

ihren Einrichtungen , verſagt ihr Perſonal — iſt alles Heldentum
vergebens . Wie jene mit Leib und Leben , in Not und Tod ,
für des Vaterlandes Sein und Werden einſtehen , ſo wird vom

vaterländiſchen Sinn dieſer gefordert , daß ſie alles hergeben an

ſittlicher und körperlicher Kraft , an Pflichttreue , Ausdauer und

Zähigkeit , daß ſie ſtark bleiben gegenüber der täglichen Not und

Beſchwer , die an ſie und ihre Lieben herantritt . In mehr als

dreijähriger ſchwerer Kriegszeit ſind ſie es geweſen ! Das iſt
ihnen mit Nachdruck bezeugt und gedankt worden und wird auch
heute bei der Jahreswende erneut von uns anerkannt und be⸗
wertet . Ich weiß und vertraue feſt , daß auch das neue Jahr
die Beamten und Arbeiter der preuß . ⸗heſſ . Staatsbahnen wie
der Reichseiſenbahnen auf dem gleichen Standpunkt äußerſter
Pflichterfüllung und Hingabe an das Vaterland finden wird .
Den Frieden fördert , wer in ſolcher Geſinnung verharrt !

von Breitenbach , Miniſter der öffentl . Arbeiten und Chef des

Reichsamts für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen .

( Goldene , beherzigenswerte Wortel )

Die Lebensdauer der Eiſenbahnfahrzenge .

über die Lebensdauer der verſchiedenen Gattungen von Eiſen⸗
bahnbetriebsmitteln enthält das Archiv für Eiſenbahnweſen eine
von Köhler angeſtellte lehrreiche Unterſuchung , vorgenommen bei
der Ausmuſterung preußiſch⸗heſſiſcher Staatsbahnfahrzeuge . Am
1. April 1913 waren bei der genannten Eiſenbahnverwaltung an
Betriebsmitteln vorhanden : 20 680 Lokomotiven , 42 083 Perſonen⸗
wagen , 475 029 Gepäck⸗ und Güterwagen . Rund die Hälfte dieſer
Fahrzeuge war zwiſchen 1 und 10 Jahre alt , und zwar von
den Lokomotiven 54,8 „ , von den Perſonenwagen 54,0 , von
den Gepäck⸗ und Güterwagen 47,7 %. Auf ein Lebens⸗
alter von 11 —20 Jahren blickten zurück : von den Loko⸗
motiven 29,6 , von den Perſonenwagen 24,1 %, von
den Gepäck⸗ und Güterwagen 27,8 ) “ des Geſamtbeſtandes .
21 —30 Betriebsjahre hatten hinter ſich : von den Lokomotiven
15,1 7 , von den Perſonenwagen 15,3 , von den Gepäck⸗ und

Güterwagen 14,5 des Geſamtbeſtands , dem 4. Jahrzehnt ge⸗
hörten an : von den Lokomotiven 0,5 , von den Perſonenwagen
5,7 / , von den Gepäck⸗ und Güterwagen 7 der Geſamtzahl .
Lokomotiven von höherem Dienſtalter wieſen die Liſten nicht
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